	Workshop: Gemeinsame Orientierungsstufe in der „Kooperativen Gesamtschule Elmshorn“


Petra Giese
Die Schulleiterin Frau Lüder und Koordinatorin Frau Korff berichteten über das Gesamtkonzept der Kooperativen Gesamtschule Elmshorn (KGSE), eine 6- bis 7-zügige Ganztagsschule, an der seit ca. 15 Jahren Schüler/innen in einer gemeinsamen Orientierungsstufe ohne äußere Differenzierung unterrichtet werden. Eine Klasse ist stets eine Integrationsklasse. Dem unterschiedlichen Leistungsniveau der Schüler/innen wird durch verschiedene Formen der Binnendifferenzierung entsprochen. Erst zum 7. Schuljahr werden die Schüler/innen durch die Zeugniskonferenz einer Schulart zugewiesen.
Das Ziel der KGSE ist, allen Begabungen gerecht zu werden und die Eigenverantwortlichkeit der Schüler/innen sowohl bezüglich ihres Lernens als auch im Hinblick auf ihr Sozialverhalten zu fördern.
Die Realisierung dieser Zielsetzung erfolgt durch folgende Konzepte:

Einsatz von standardisierten Tests zur Diagnose von Lernstärken und –schwächen
Um möglichst frühzeitig einen Förderbedarf in den Basiskompetenzen zu erkennen und diesem nachzukommen, führt die KGSE mit den Fünftklässlern ca. drei Wochen nach ihrer Einschulung standardisierte Testverfahren durch. 
Im Einzelnen handelt es sich um die Lese-, Rechtschreib- und Rechenkompetenz.
1. Lesekompetenz

Lesetechnik und Leseverständnis werden von den Deutschlehrkräften mit dem „Stolperwörter-Lesetest“ überprüft (Anlage 1). Obwohl der Test für die Klassenstufen 1-4 konzipiert ist, liefert er auch noch zu Beginn des 5. Schuljahres sichere Hinweise auf Defizite bei Lesetempo, -genauigkeit und -verständnis.  
Schüler/innen mit einem schwachen Ergebnis in diesem Test nehmen an der Leseförderung teil, deren Erfolg nach einem Schuljahr mit der Form B des gleichen Tests überprüft wird. Dieser Erfolg wird ihnen schriftlich mitgeteilt.
2. Rechtschreibkompetenz

Der bisher für die LRS-Diagnostik vorgesehene „Diagnostische Rechtschreibtest für die 5. Klassen“ (DRT 5) wird von den Deutschlehrkräften als Gruppentest in jeder 5. Klasse durchgeführt und ermittelt so die Schüler/innen für die Rechtschreibförderung und die LRS-Diagnostik.

3. Rechenkompetenz

Mit dem „Egenberger Rechentest 4+ (ERT 4+) werden die mathematischen Kompetenzen erfasst.

Freiarbeits- und Förderband
Eine gemeinsame Orientierungsstufe erfordert eine veränderte Unterrichtskultur hin zur Vermittlung von Kompetenzen zur Selbstorganisation und zu eigenverantwortlichem Lernen, damit die verschiedenen Bildungspotentiale der Schüler/innen ausgeschöpft werden können. Das setzt voraus, dass im Unterricht  Möglichkeiten zur Individualisierung und Selbststeuerung vorhanden sind. Ein solches Unterrichtsarrangement stellt die Freiarbeit dar.

Die Freiarbeits- und Förderstunden erstrecken sich an der KGSE über den gesamten Jahrgang als ein organisatorisches Band (Anlage 2).
In jeder Klasse werden sechs Wochenstunden in Form von Freiarbeit (zwei Stunden Deutsch, je eine Stunde Weltkunde, Englisch, Mathematik, Naturwissenschaften) erteilt, durch die die Schüler/innen Strategien selbstständigen Lernens erwerben können und vielfältige Möglichkeiten der Individualisierung des Lernens erhalten. Dabei können die Schüler/innen wählen, welche Freiarbeitsaufgaben sie aus welchem Fach bearbeiten möchten. Für eine weitere Differenzierung und Individualisierung des Lernangebots sorgen Pflicht-, Wahl- und Zusatzaufgaben.
Lehrkräfte haben in diesen Stunden eine lernberatende Funktion und können beispielsweise schwache Schüler/innen unterstützen und starke fördern.
Zu Beginn jeder Freiarbeitsstunde legen die Schüler/innen ihre Ziele in einem Lernbegleitbogen fest. Am  Stundenende überprüfen sie, was sie erreicht haben (Anlage 3).

Parallel zu der klasseninternen Freiarbeit nehmen die Schüler/innen mit einem Förderbedarf in Rechtschreibung und Lesen ein entsprechendes Unterrichtsangebot wahr, das durch eine zweite Lehrkraft erteilt wird. So wird der Tendenz entgegengewirkt, Kindern mit Defiziten ausschließlich durch zusätzliche Förderstunden zu begegnen.
Spezielle Förderkurse

Neben der Freiarbeit und dem parallel zum Unterricht verlaufenden Förderband gibt es an der KGSE weitere Förderungsangebote (Anlage 4).
1. LRS-Einzelförderung

Zehn ausgebildete Mitarbeiter/innen im Ganztagsbereich fördern einzelne rechtschreibschwache Schüler/innen mit erheblichen Rechtschreibschwächen durch ein gezieltes Trainingsprogramm. Die Einzelförderung findet ein bis drei Mal pro Woche jeweils eine Viertelstunde lang während der Mittagspause statt. Die Mitarbeiter/innen nehmen an einer regelmäßigen Supervisionssitzung mit der Beratungslehrerin teil.
2. Acht-Wochen-Förderkurse

Zu besonderen Teilbereichen der Mathematik werden thematisch verschiedene jahrgangsübergreifende Kurse angeboten, in denen die Schüler/innen mit einem von der Fachkonferenz ausgearbeiteten Selbstlernprogramm arbeiten. Am Ende der Übungszeit (nach ca. achtmaliger Teilnahme) stellen die Schüler/innen durch einen Test fest, ob sie ihre Wissenslücken schließen konnten. Bei erfolgreicher Teilnahme erhalten sie ein Zertifikat, das in der Mathematiknote angemessen berücksichtigt wird  (Anlage 5).

Binnendifferenzierter Unterricht
Um den unterschiedlichen Begabungen der Schüler/innen gerecht zu werden, ist der Frontalunterricht an der KGSE nur eine von vielen Unterrichtsmethoden. 
Folgende Methoden der Binnendifferenzierung kommen häufig zum Einsatz:

· Auswahl unterschiedlich schwierigen Unterrichtsmaterials

· Arbeits- oder Wochenpläne, z.B. mit einer Differenzierung nach Pflicht- und Wahlbereich

· Unterrichtsprojekte à la „Sinus“ oder „Ping“

· Referate und Präsentationen von Arbeitsergebnissen

· Stationsarbeit

· Festlegung unterschiedlicher Arbeitsplätze, z.B. Klassen-/ Gruppenraum, Bücherei, PC-Raum etc.

· wechselnde Sozialformen als Differenzierungsinstrument, z.B. Gruppenarbeit

· Freiarbeitsmaterial, teils fächerübergreifend
Weiterhin wird der Unterricht mit Kompetenzrastern als eine besondere Form der Binnendifferenzierung an dieser Schule zunehmend praktiziert.
Vermittlung von Lernmethoden

Die KGSE vermittelt den Schüler/innen die wichtigsten Lernmethoden für ein selbstständiges Lernen anhand eines schulinternen jahrgangsübergreifenden Methoden-Curriculums (Anlage 6). Alle Fächer sind in diese Zielsetzung eingebunden. 
Während des 5. Schuljahres finden drei Impulsveranstaltungen für den gesamten Jahrgang zum Thema „Das Lernen lernen“ statt:

1. Arbeitsplatz – Schultasche – Hausaufgaben

2. Zeitplanung und Lernen

3. Üben/ Klassenarbeit/ Entspannungstechniken

Anschließend werden diese Themen klassenintern vertieft.

Schülersprechtage
Ein bis zwei Mal im Schuljahr bekommen die Schüler/innen an der KGSE die Gelegenheit, jeweils eine halbe Stunde lang auf einem Schülersprechtag ein persönliches Lernentwicklungsgespräch mit der Klassenlehrkraft zu führen.

Die Schüler/innen bereiten sich mit einem Selbsteinschätzungsbogen auf das Einzelgespräch vor (Anlage 7). Gemeinsam mit der Lehrkraft können sie ihre Fortschritte erkennen, Schwächen benennen und sich mit der Fremdbeurteilung auseinandersetzen. Auf diese Weise werden Beobachtungs- und Beurteilungsfehler beider Seiten erkannt, Zielsetzungen für den Lernprozess festgelegt und Fördermaßnahmen geplant.
Portfolios
Die schülereigene Portfolioarbeit dient der Stärkung des eigenverantwortlichen Lernens, indem es die Stärken der Schüler/innen präsentiert und die Reflexion des Lernens dokumentiert. Das Portfolio bietet einen Anlass, über das eigene Lernen mit Lehrer/innen, Mitschüler/innen und Eltern zu sprechen und die Verantwortung dafür zu stärken.

Klassenrat
Das Konzept des Klassenrats ermöglicht an der KGSE das Einüben demokratischer Verhaltensweisen, fördert das Sozialverhalten und stärkt die Klassengemeinschaft. Der Klassenrat findet wöchentlich in der so genannten Verfügungs- oder Klassenlehrerstunde statt.

Auf einer Wandzeitung äußern die Schüler/innen in der Woche davor unter den Rubriken „Mir gefällt .../ Mir gefällt nicht .../ Ich wünsche ...“ ihre Anliegen.
Zwei Schüler/innen leiten den Klassenrat. Sie lesen die Wandzeitung vor, nehmen weitere Tagesordnungspunkte für die Stunde von ihren Mitschüler/innen und den Lehrkräften entgegen und lenken  das Gespräch. Die Ergebnisse werden ebenfalls von den Schüler/innen als Protokoll festgehalten (Anlage 8).

Ganztagsangebot

In jedem Schulhalbjahr wählen die Schüler/innen an der KGSE ein verpflichtendes zweistündiges Freizeitangebot. Zudem können sie während der Mittagspause an einer großen Auswahl an freiwilligen Aktivitäten teilnehmen. Weitere freiwillig wählbare Angebote bieten die verschiedenen Ferienfreizeiten (Anlage 9).

Lions Quest „Erwachsen werden“

Die KGSE arbeitet mit dem Programm „Erwachsen werden“ mit dem Ziel, die Eigenschaften und Verhaltensweisen der Schüler/innen zu fördern, die eine Suchtgefährdung verringern. Hier geht es um die Förderung der jugendlichen Persönlichkeit und der sozialen sowie kommunikativen Kompetenzen.

Dieses Programm wird ab dem 5. Jahrgang in allen Klassen während der jährlichen zwei Vorhabenwochen, in den Verfügungsstunden und an Projekttagen eingesetzt.
Die im Text angefügten Hinweise auf Anlagen können auf der Homepage www.slvsh.de abgerufen werden. 

